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Frankreich. ſall den Gruſon ⸗Verſchluß bekommen und die mals einen Theil des miniſteriellen Programmes 
Paris, 6. Dezember. Saint⸗Geneſt K ommt Granate mit der Ladung zu einer Metall⸗Patrone gebildet habe. Der Miniſterpräſident Freyeinet 
im „Fi 178 0 5 Ae a das Reinachſche vereinigt ſein. Darin ſehe ich keine Vortheile, und der Miniſter des Aeußern Ribot würden, 
15 ji ein ke Ann e großes Aufſehen * . 2 Jh fürche der a es heißt, Fallieres, wenn erforderlich, unter 
" er 2 ehen Gruſon⸗Verſchluß eigentlich iſt. rchte, er ſtützen. 
98 ‚ee eher, eite ner ift eine mehr oder minder ſtlaviſche Nach Paris, 8. Dezember. (. T. 8 De⸗ 
licht 0 er wefen ? Pie Thatsache daß ahmung meines eigenen Verſchluſſes. Sollten putirtenkammer. Der Deputirte Lafargue be⸗ 
9 Jui e 5 110 ig unfäbige SR ale“ die Deutſchen aber aus Eigenſinn bei antragte die Amneſtirung aller wegen politiſcher 
e Be fran de 4 05 1 Be 15 der ihrem gegenwärtigen Keilverſchluß bleiben, oder Streik Vergehen Verurtheilten. Die von 
Kad erte male e in nicht u 70 nen, aber es ſo könnten ſich alle gegneriſchen Artillerien nur Lafargue gehaltene ſozialiſtiſche Rede rief leb⸗ 
fel 5 9 daß 1 5 Reinach, obgleich anon. Die neuen Kanonen ſollen Schnellfeuer⸗ haften Widerſpruch hervor. Der Miniſter⸗ 
ihnen als Journaliſt überlegen, doch als Militär Kanonen fein. So würde ich nur ſolche Geſchüge präſtdent Frepeinet bekämpfte den Antrag, welcher 
ch unwiſſender und unfäh, er te, als fie nennen, die keinen Rückſtoß haben und ein⸗ für mit 398 gegen 113 Stimmen abgelehnt wurde. 
Muhin müſſe man annehmen daß er nur ee Ne eg er De er 855 2 ſetzte ſodann die Berathung des 
5 a ? R raſchere Laden tft kein Vortheil, ſo lange da udgets fort. 
Mundſtück des Galliffetſchen Generalſtabes ge⸗ Geſchütz zurückläuft. Deun man muß dann nach Paris, 8. Dezember. (W T. B.) Nach 


a : a 6 i, und daß Freycinet, der anderen Offi⸗ ; ; 7 . : : 
vertrages von dem Ergebniß künftiger Verband ſaales wurden v errn Profeſſor Gluck ge⸗ weſen ſei, und daß t a jedem Schuß die Kanone wieder in ihre Stellung | Meldungen aus Montevideo brachte die dortige 
ſaales wurden von Herrn P feſſor G ge⸗ zieren die Veröffentlichung von Fachartikeln ver⸗ zurückführen und von neuem richten. Ein Schuß Regierung gleichzeitig im Senat und in der 


lungen abhängig bleiben jolle. Soweit Getreide ei, 3 : 5 5 ; . 5 \ d bi SIR 
in Frage kommt, ist in Folge der ruſſiſchen Jen deve vetonnnlenente Rinben der Kal fer chick Ade. We un cen e in der Minute ift Alles, was man in dieſen Ver⸗ Kammer einen Geſetzentwurf ein, betreffend die 
Ausfuhrverbote die Ausdehnung der Zollermäßte ſerin Blumenſpenden, und geradezu rührend war Ju nase um Truppenbefehlshaber löthig,“ hältniſſen leiſten kann, wenn man überhaupt | Liquidation der Nationalbank von Uruguap, die 
gung auf Rußland nicht dringend; indeſſen haben die innige mütterliche Art, mit welcher die Kai. | fen Sai 8 eneft: 5 Chirur a ee noch einigermaßen genau zielen will. Die Ver⸗ Bildun einer nationalen Hypothekar⸗Bank und 
in dem Vertrage mit Oeſterreich auch die Holy |ferin den kleinen Pfleglingen der Anſtalt be⸗ Due Di ie 7 4 wäblt man. wo einigung der Ladung mit dem Geſchoß zu einer die Gründung einer neuen Bank von Uruguay 
ne 1 5 4 = gegnete. Wußte doch ein kleiner Schreihals die Be Te Exekution nöthig war, den Leiter eines Bote : 1 1 2 — ä ei mit einem Kapital von 8 Millionen Piajtern, 
eibebaltung der bisherigen Zolljäge an din ihm angethane Ehre fo ſehr zu würdigen, daß er, ſe völli „Metallbülſe iſt entſchieren . 
ruſſiſchen Grenze würde aber dem Handel in als die Kaiſerin 0 aut 05 a 8 a Bm. 3 N anei ai Zelten, das iſt ſehr heuer, muß nach dem Schuß heraus- Italien. f 
unſeren östlichen Provinzen vollends den Garaus ſofort des friedlichſten Stillſeins befleißigte. Be iſt die Apotheoſe des Ziviliſten und die völlige gezogen werden, und wenn das einmal nicht ge⸗ Rom, 8. Dezember. (W. T. B.) Die 
machen und zugleich verhindern, daß den deutſchen ſondere Aufmerkſamkeit schenkte tie Kaiſerin dem Vernichtung des Militärs, der in ſeiner Fa lingt, fo ift das Geſchütz unbrauchbar geworden. Zolleinnahmen im abgelaufenen Monat No⸗ 
Konſumenten die e des Zollſatzes an vierjährigen Knaben, welcher durch die Operation kö figteit As noch zum Sterben gut iſt.“ Er Man verliert keine Zeit, wenn man Geſchoß und vember überſteigen diejenigen deſſelben Monats 
der deutſch⸗öſterreichiſchen Grenze zu Gute eines Gehirnabſceſſes am Leben erhalten worden fbr rin 15 e 70 3 5 üoſtigen Ein: Ladung beſonders einführt. Will man durchaus im Vorjahre um 4,8 Millionen Lire. 
komme. Unter dieſen Umftänden iſt nicht anzu⸗ iſt. Die bochherzige Protektorin dankte in wärm⸗ a 28 auf die Berufsofft dr 9 macht habe eine Patrone, ſo muß die Hülſe jedenfalls ein Rom, 8. Dezember. (W. T. B.) Der 
nehmen, daß die Regierung bie Einführung vonſſter Weiſe Aerzten und Pflegerinnen für die ge⸗ ge olitiſch ſo nflubreichen Bee Reinach Stoffgewebe ſein . 3 „Popolo Romano“ meldet aus Maſſowab, zwi⸗ 
Differentialzöllen gegen Rußland beabſichtigt. übte Sorgfalt. Nach Beſichtigung der Schwe⸗ he d der Manöver von dem Generalſtab um- eeiſ An dieſe Kritik knüpft der Oberſt eine be- ſchen dem General Gandolſi und Ras Mangaſcha 
Anſcheinend ſind auch noch weitere Verhandlun ſternwohnungen und der Küchenräume nahm die ſch meichelt 1 Oberbefehl 5 ER geiſterte Schilderung einer neuen Kanone, die er ſei über die Grenzfrage und die freunduachbar⸗ 
gen mit Nordamerika (ſ. unten) in Ausſicht, wenige Kaiſerin ein von dem Vorſtand des Krankenhauſes Truppen inf en Sehen! Wenn Frebcinet eben erfunden und der franzöſiſchen Regierung lichen Beziehungen ein beide Theile befriedigen 
ſtens werden die Vereinigten Staaten in der Denk⸗ überreichtes Album pho tograpbiſcher Aufnahmen und Reinach ſich 9 en Uebungen be — angeboten hat. Deutſche Leſer wird die gute des Abkommen zu Stande gekommen, welches 
ſchrift zu den Handelsverträgen nicht unter den⸗ des Kranken hauſes und reichliche Blumenſpenden, neten, fo habe erſterer in dieſem nur Rn Fübrer Meinung, welche Herr Bange von ſeiner jüngſten heute am rechten Ufer des Mareb unterzeichnet 
jenigen Staaten genannt, mit denen Deutſchland welche von dem Kurator der Anstalt Herrn Emil einer parlamentarif chen Gruppe erblickt, die ihn Schöpfung hat, weniger intereſſiren, wenigſteus werden ſollte. 
auf dem Fuße der meiftbegünftigten Nationen Jacob und dem Schatzmeiſter Herrn Louis Lieber Tages darauf ſtürzen konnte, und keine at fo lange wie die franzöſiſche Heeresverwaltung 8 9 
verkehrt. Es iſt das um ſo e als der mann überreicht wurden, in Empfang. Nach en dm chen Pele führer a 97 ſie nicht angenommen haf. Wohl aber verdient Großbritannien und Irland. 
Bunbesrath im Jahre 1885 das echt Nord faſt zweiſtündigem Aufenthalt verließ die Kaiſerin Chef der Armee Front Ans Am meiſten tadelt die Schlußbemerkung _ befielben, zwiederge⸗ London, 7. Dezember. Die ſchwere Er⸗ 
amerikas auf die Behandlung als meiſtbegünſtigte augenſcheinlich unter dem Eindrucke innigſter Be- aber Saint-Geneit den General von Galliffet geben zu werden. „Frankreich“, ſagte er, krankung des Herzogs von Devouſhire hat infor 
Nation auf Grund des preußiſch⸗nordamerikani⸗ friedigung über das Gedeihen der ſchönen Auſtalt, der das Unſchickliche Fein Unmilitäriſche ein 5 „muß ſich, um feine artilleriſtiſche Ueberlegenheit fern eine politiſche Bedeutung, als der Marquis 
ſchen Vertrags von 1828 anerkannt hat. Im allſeits in huldvollſter Weiſe ſich verabſ K end Berufung von politiſchen  Perfönlichfeiten in zu bewahren, entſchließen, ſofort und auf einmal von Hartington im Falle des Ablebens ſeines 
Uebrigen haben Großbritannien, Schweden, Nor- das Krankenhaus a Fe 02 eralftab hätte fühlen müſſen. „Der 20) Millionen auszugeben. Als Weihnachts- Vaters in das Oberhaus berufen würde. Für 
wegen, Dänemark, Frankreich, die Niederlande, Brest 7 oe Dem Magiſtrat del ee Galliffet“ f heißt Saint⸗Geneſt beſcheerung ſür die franzöſiſchen Steuerzahler iſt die liberalen Unioniſten, welche aus ziemlich hete⸗ 
Griechenland, Serbien, die Türkei und Bulgarien iſt der E au, f De 50 er. 925 N Bi Will der Anm chräntte Herr 5 lere eis dieſe Eröffnung nicht übel. 1 rogenen Elementen zuſammengeſetzt find, würde 
— von anderen überſeeiſchen Staaten abgeſehen Wirchſchaſten einer alder See 5 die en e ae bi. del, e ihn 5 — Paris, 7. Dezember. In der Marine wer⸗ der Berluſt ihres maßvollen bisherigen Führers 
— auf Grund der Meiſtbegünſtigungsverträge es 555 0 en 90 f Br icher e deen, Schleſ re der 9215 Chef der Armee zu den Reformen im großen Stile geplant. Hieraus ein ſchwerer Schlag ſein und es möchte nicht 
Anfpruch auf die in den Verträgen zugeſtandenen Ztg.“ 85 been der 15 0 chleſ. ee eu. Der „Post Miribel“ ehe A Rn erklärt ſich auch das lebhafte Intereſſe, welches lange dauern, bis die verſteckten Gegeuſätze ſchür⸗ 
en ee Velen, der Beru best Au | de d ee ee . Nachrichten 
Zeit kein Vertrag. Der Vertrag mit Spanien ſchließen find er Regel Abends hr zu ber M En Eiſen 5 Bronze, fände an mehr eröffneten Verhandlungen über das Marines hat ſich das Befinden des Herzogs von De vonſhire 
tritt am 1. Februar 1892 außer Kraft. { er, "Dep; am nen ene n budget gewidmet wird. Falls die Auffaſſung allerdings etwas gebeſſert, doch iſt der Kräſte⸗ 
— Wie wir hören, wird in allernächſter Hannover, 7. Dezember. Zum Stadt. ber . m. 85 un durchdringen ſollte, die der Abgeordnete Lockroh zuſtand nicht befriedigend. 
Zeit dem Reichstag auch noch ein Sonderabkom ſbodikus iſt 91 2 Seuator Eyl mit 28 Br Weise 5 ohne Mitwir⸗ entwickell hat, ſtehen mannigfache Neubauten be⸗ In Kanada herrſcht große Verſtimmunz, 
men zwiſchen Deutfchland und den Vereinigten Stimmen De en 3 ſchrift⸗ lung bon Politiken. Dieſe als Herren in unſere vor; dieſer Depntirte tadelte insbeſondere in weil die amerikaniſchen Fiſcher in den Gewäſſern 
Staaten von Nordamerika vorgelegt werben, wo⸗ 1 15 ieh 1 Ser N Auer wa en Lager geſetzten Polititer, dieſe journaliſtiſch mili⸗ langer Rede die Bauart der Schiffe ſowie den Neufundlands mehr Rechte genießen als die kane 
nach gegen die Gewährung der in dem beutfch-|nbefchrieben. ihr Forlbleiben eniſchuldigen! ſſen. läriſchen Eſſen, dieſe Rettamen, dieſe Interviews gefammten Zustand, der frangofüichen Nc. biſchen. In ber Tune nm aue er 
CCC MT AN A bieie namentoien Arifel, weie am alle Blätter Ebenſo beſtand der Abg. Chautemps auf der Er- gefüort, daß eine briliſcge Kolonie von einer aus 
treivegölle unserer Zuceerinduſtrie gewiſſe Ver. Heiatigun g erliegt, wie denne, er königlichen Frankreichs und des Auslandes geschickt werven, dung n d. Marine⸗Kredite. Behufs Orienti deren ſchlchter behandelt wird als das Austud. 
günſtigungen u werden. Bekanntlich iſt] Dertätigung. i Welles das iſt durchſchaut und nutzt nichts muß dar den bemerkenswerihen Verbandnanden — Der Sekretär A, P. rule des Fanabiichen a 
die Frage des Meiſtbegünſtigungsverhältniſſes — | Hannover, 7. Dezember. Die von einem mehr.“ Galliffet habe einen Rieſenfehler began- muß N hingewieſen a daß er wer Eiſenbahnamtes ift feiner Stelle entjegt worden, 
fo hebt die „Nat.Lib. Korr.“ hervor — mit Nord- |biefigen Komitee geleitete lutheriſche Seemanns-| gen und ſehe es jetzt auch ſelber ein. Nach niger als vier verſchiedene udgetentwi rfe der weil er ein ganzes Jahr lang für feinen Sehn 
amerika eine etwas zweifelhafte miſſton wird gegenwärtiz von drei Seemanns' Kronſtadt hätten die Oſtmanöver einen überaus Deputirtenkammer unterbreitet worden find, von das Gehalt eines Beamten des Eifenbahndepar- 
— Die Zollherabſetzungen, welche durch die |Paltoren . Damburg u 2 5 0 ber günftigen Eindruck gemacht, heute ſpreche man tements erhob, wine dieſer in einem Kolle 
neuen Handels verträge beitimmt werden, bedingen brieben. üben: ne r erſt im Ausland nur noch von der ſchlechten franzö. den Studien oblag. Die Skandale nehmen immer 
nach Maßgabe der 980184 Einfuhr einen Ein⸗ enen der erſt Er un uch viel in ſiſchen Kavallerie. Ueberdies ſcheue man jetzt größere Ausdehnung an. NER Br. 
nahme⸗Ausfall von 35,154,154 Mark. Hiervon ſprechenden Anfange der Miſſion di 9 ss ver- bor Reformen und Verfüngungen des Offizier- Lord Rindolph Churchill ſagt in ſeinem letzten 
entfallen 33,741,860 Mark auf landwirthſchaftliche hass fat bie 05 Cardiff f on lin 11 5 A Si 125 korps zurück, damit es nicht ſo ausſähe, als gebe kürzlich erwähnten Briefe an dem Londoner „Daily 
Zölle, der Meft von 1,412 294 Mark auf dir Arben bereits ſehr günstige Exfol e auffuweiſen man dem Drud der Poller nac, Sraphic", daß er durch ſeinen Aufenthalt im Ma. 
Im letzten Jahre Geben daſelbſt 101 gullesdleuſt Im Hinblick auf die für nächſten Freitag im dchonalande, nicht klüger geworten wäre, ob das 
ee nenen fatigefanben, die von der] Melt ban den geplante Interpellation über die Land wirklich goldreich ſei .. 3 
‚ „Bis jetzt iſt nichts Gewiſſes über den Gold⸗ 
reichthum des Maſchonalandes bekannt, und vor 
Ablauf von ein oder pe Jahren iſt auch feine 


duſtriezölle. Der Getreide- und Mehlzoll wird 
um 27,114,804 Mark, der Weinzoll um 
älfte aller dort „Erhebung“ des franzöſiſchen Klerus und allge⸗ 
2 51 3 eee Wants geht über das Verhältniß von Kirche 
ſichere, auf das Urteil von Sachverſtändigen ge⸗ 
gründete Kunde zu erwarten. Sollte ſich jedoch BE, 


2,768,452 Mark, die Viehzölle werden um 
507,202 Mark, Fleiſch⸗ und Butterzölle um 
Schiffsbeſuche ; und Staat iſt der Gedanke angeregt worden, eine 
de im een us Mee: Abe e Volksverſammlung der Republikaner einzuberufen. 
ſelbſt Gold finden, ſo iſt es eine ganz andere 
Sache, ob ſich der Goldbergbau auch bezahlt 


567,986 Mark, Holzzölle um 1,806,310 Mark 
gereicht werden. Der Verkauf von religtöſen So biefe nun zu Stande kommt oder nicht, ber 
machen wird. Nach meiner Anſicht kann man 


zurückgehen. Die Zollbefreiung für Holzborke 
und Gerberlohe bedingt einen Ausfall von 508,252 
Schristen, einſchließlich Bibeln, erreichte die Höhe Vorgang daß wie ſehr die erwähnte Frage wie⸗ 
von 4000 Exemplaren. Beſonders aßen Hi der in Fluß geräth. Ueber ihre Löſung (ron 
heute nur ſagen, daß es höchſt unwahrſcheinlich 
iſt, daß irgend Jemand durch Goldfunve ſich im 


Mark, die Zollermäßigung für Hopfen 
einen Ausfall von 92— ) Dart, „I Vue 
191 na ve wir rg Brain die ſtete Steigerung bes Bejuches bes Seemanns- eee Herrichen a 
nigen Zeitung“ entnehmen, nur eine relative] heims, in welchem bereits 354 Seeleute in ſten Anſichten, und zwar umſomehr, als ſich bie 
Bedeutüng. Es kann ſehr wohl fein, daß gerade 1 3 und deſſen äußerlich herz Kurie In si Schweigen hüllt, das ſelbſt wie- Maſchonalande ſchnell ein großes Vermögen er⸗ 
die Zollermäßigung manche Mehreinfuhr hervor⸗ ihm 1 7234 Merk Dir el 1 1 Heil der zu den nee nnen Deutungen An⸗ . mu: 1 5 5 
ruft, ſo daß dadurch der Ausfall ausgegelichen math geſandt find laß giebt. 2 IR 38 vr Fu zem 3 Heute Nachmittag 
. i b Dresden 6 Dezember. Eine geheime l ne 2: ee 5 rang des ge 
5 del .; Re ch a ich in allen Blättern beſproche rden ie 0 1 | 
In den deutſchen Tranſitlagern befindet ſozialdemokratiſche Druckerei, welche in der Woh⸗ Aich tritt überall deutlich zu Tage, den Theil Fräulein Daiſy Cornwallis⸗Weſt, Tochter des 
nung eines bieſigen ſtreikenden Buchdruckers ein der Rede, welcher auf die Auslaſſungen Kalnokys Oberſten Cornwallis⸗Weſt, ſtatt. Dem Tram 
gerichtet worden war, wurde, wie die „Frkf. Ztg.“ akte wohnten der Prinz und die Prinzeſſin von 
Wales mit ihren Töchtern, der Herzog und die 
Herzogin von Connaugyt, der Herzog und die 


ic 1 a er in a 3 7 55 
aſſelbe mäßigung der Zollſätze in f h 0 
e \ h nden ur 8.“ Bezug hat, als eine diplomatiſche Ausflucht zu 
berichtet, kürzlich polizeilich aufgehoben und eine fennzeichnen, welche den Zweck hat, üble Ein⸗ 
große Al zahl von Druckſchriften beſchlagnahmt, x \ 0 e 
Herzogin von Fife, ſowie die meiſten hieſigen 
Botſchafter bei. 2 


nächſten Sitzung mitzutheilen und vor weiterer 
3 feine Aeußerung zur Sache einzu— 
holen. 


Dentſchland. 


Berlin, 9. Dezember. ns beſtäti⸗ 
gen, daß dem Reichstage in nächſter Zeit ein — Die Kaiſerin Friedrich beſuchte vor⸗ 
Selen 180 — 2 Einfuhr — 75 geſtern das Kaifer- und Kaiſerin Friedrich⸗Kinder⸗ 
den Tranſitlägern in den freien Verkehr zu dem 5 er er ee 
in . Ay fal eee 7 —5 Deran Profeſſor 

olljage erfolgt. es wür u den Rudolph Virchow, empfangen, beſichtigte die Kai- 
Erauitlägen e Auen waffe G ſerin unter Führung des Direktors der Anſtalt 
* % 1 mail 98 Vertrage mit Oeſterreich⸗ Fam Dr. Baginsky an 3 eingehendſte die 
Ungarn aus dieſem Lande eingeführten Getreide Flügels dea Ah ei event 
ig werden. Man will daraus ſchließen, kranken Kindern beſetzt, fo daß ſeloſt die Tag 

die „Lib. Korr.“, daß die Einfuhr aus Er . ab ſe 3 
IB. 0 125 Saen des Handels⸗ räume zu Krankenſälen eingerichtet werden 

ußland zu den erm ißigten Süßen mußten. Die neuen Einrichtungen des Operations- 


- 
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langt worden, ihrem Betrage nach nicht 
weſentlich von einander abweichen. Der Marine⸗ 
miniſter hatte zuerſt 221,500,000 Franks ausge⸗ 


langen. So widmet das geſtern eingetroffene 
„Journal des Debats“ unter der Ueberſchrift 
„Le rapport de M. Cochery sur le budget de 
la marine“ den in Betracht kommenden Verhält⸗ 
niſſen einen ſpaltenlangen Artikel, in dem unter 
anderem auch darauf hingewieſen wird, wie rer⸗ 
fehlt es wäre, die Zahl der Arbeiter in den 
Staatswerften zu vermehren, um den Bau der 
Kriegsſchiffe zu beſchleunigen, da dieſe Arbeiter 
dann auch nach der Vollendung der Konſtruktionen 
dem Staate zur Laſt fallen würden. Im Allge⸗ 
meinen erklärt ſich das „Journal des Debats“, 
abgeſehen von den erwähnten und einigen anderen 
Vorſchlägen, welche Einzelheiten betreffen, mit 
Cochery's Berichte, der nunmehr die Grundlage 
der bezüglichen parlamentariſchen Verhandlungen 
bilden wird, durchaus einverſtanden. 

Paris, 8. Dezember. (W. T. B.) In 
der beutigen Sitzung des Senats wurden 
wiederum eine große Zahl von Artikeln des Zoll⸗ 
tarifs angenommen. Eine Diskuſſion rief fait 
ausſchließlich der Artikel „Raffinirtes Petroleum“ 
hervor, für welches ungeachtet der Einſprache des 
Handelsminiſters der Senat den Zollſatz auf 25 
Franks erhöhte. Die Deputictenkammer ſetzte 
die Berathung des Marineetats fort. Der 
Mariniminiſter Barbey wies die Bemängelungen 
verſchiedener Redner zurück. Die Marine be⸗ 
ginne dank den bewilligten Mitteln den maritimen 
Streitkräften anderer Staaten ebenbürtig zu 
werden. Von den ſeitens des Deputirten Briſſon 
gemachten Vorſchlägen werde er die ihm nützlich 
erſcheinenden annehmen. Das Programm für 
die Neukonſtruktion befinde ſich in rege fort⸗ 
ſchreitender Verwirklichung; in Bezug auf die 
Fahrgeſchwindigkeit ſeien erhebliche Fortſchritte 
gemacht worden. Der Miniſter ſchloß, die fran- 
zöſiſche Marine werde im Jahre 1892 ein ſub⸗ 
marines Torpedoboot aufweiſen können, das allen 
bekannten Konſtruktionen überlegen ſei, wie die 
ſelbe ſchon gegenwärtig ſchnellfeuernde er 
bejige, die alle bisherigen Syſteme überträfen. 

Der Miniſterrath beichäftigte ſich heute mit 
den bevorſtehenden Interpellationen über die 
Haltung des Klerus. Gutem Vernehmen nach 
würde der Kultusminiſter Fallieres erklären, daß 


Folge der neuen Handelsverträge am 1. Februar 
zu den ermäßigten Beträgen verzollt werden. 0 Ein 
Wie die „Freiſinnige Ztg.“ von zuverläſſiger |. N drücke zu verwiſchen, welche das Verhältniß 
Seite erfährt, werden die ermäßigten Beträge die als Namen des Druckers eine Londoner Italiens zu Oeſterreich und zum Dreibunde tri- 
auf alles Getreide dieſer Art, als auch auf ruſſi⸗ Birma trugen. Der Drucker wurde verhaftet. ben könnten. So ſchreibt der „Temps“: „Zu 
ſches und rumäniſches, Anwendung finden. Ein Aus dem Reichsland, 4. Dezember. Der | behaupten, — und wäre es von der Rednerbühne 
beſonderes Geſetz wird zu dieſem Zweck erlaſſen geſammte Handelsſtand in Elſaß⸗Lothringen be⸗ des Monte Citorio, — daß Graf Kalnokg die 
werden. 5 darf nach mehrfacher Richtung hin einer Reform. römiſche Frage nicht hat behandeln wollen und 
— Aus den Verhandlungen des preußiſchen Zunächſt ſteht die Ausbildung der jungen Hans die beſtimmte Abſicht gehabt hat, Italien zu ſcho⸗ 
Landeseiſenbahnraths iſt noch Folgendes hervorzu— delsbefliſſenen nicht auf der Höhe der Zeit; es neu, heißt ſicherlich nichts behaupten, da Graf 
a F e e e e en ee 
8 in ſeiner letzten Seſſion U ' ) and feine Geiſt gepflaitert ſein e, gerade die römiſche 
die en? ersucht reel 25 Handelsſchule. Die Folge iſt, daß viele große Frage behandelt hat und Italien nur in ſofern 
über anzustellen, ob eine Uebertragung der auf Handelsgeſchäfte ihre wichtigeren Poſten mit geſchont hat, als er ſich auf einen immerhin recht 
den öſtlichen Staatseiſenbahnen für lebende Thiere ſungen Leuten von auswärts beſetzen müſſen und vielſagenden, ehrerbietigen Gruß an die Adreſſe 
in Wagenladungen bestehenden — niedrigeren — daß es an laufmänniſchem Unternehmungsgeiſt des Papfttbums beſchränkt bat.“ 
Frachtſätze auf den geſammten Bereich der Staats- ſehr fehlt. 15 — Better ee liegt darin. Paris, 6. Dezember. Um Schüler für die 
eiſenbahnen ſich empfehlen werde. Die Frage iſt daß die Handels 17 81 ungenügend e atheiſtiſchen Staatsſchulen anzuziegen, hat der 
zunächſt in den Bepiets-Cifenbaßnräthen erörtert| u IM) 7717. ES DMLET Ichleunsääter HM, BEL itbee DIEBE 
worden. Das reichhaltige Material war dem des Handelsſtandes darſtellen. Es Be ins⸗ ſchloſſen, „nationale“ Kinderfeſte zu arrangiren, 
Landeseiſenbahnrath. vorgelegt, der ſich gegen die beſondere an der oft fo nöthigen Initiative. und zwar am Schulanfange, ſogar mit Feſteſſen 
Uebertragung ausſprach. Eine Reihe ven An⸗ Eine Abhülfe iſt nur zu erhoffen, wenn das ganze der Kinder. Das erſte dieſer Seite iſt bei dem 
Handelskammerſyſtem neu organiſirt wird und dieswinterlichen Beginn der Schule ſchon abge⸗ 
zwar nach preußiſchem Muſter. Da jetzt der halten. Echt doktrinür⸗radikal! 
Schwerpunkt des Handels in den Verkehrsbezie⸗ 


trägen zu den allgemeinen Tarifvorſchriften der 
Güterklaſſifikation und dem Nebengebührentarif b 
N } 1 Paris, 6. Dezember. Der Artillerie-Oberſt 
hungen mit Altdeutſchland liegt, jo iſt es vor] Bange, der eine feinen Namen tragende Kanone 


des deutſchen Eiſenbahn⸗Gütertarifs wurde in 
Uebereinſtimmung mit den Vorſchlägen der ſtän⸗ a l ( 
digen Tarifkommiſſion und des Ausſchuſſes der allen Dingen angezeigt, den eingewanderten 196 erfunden hat und in den letzten Jahren bei den 
Verlebrsintereſſenten vom Landes,Eiſenbahnrath deutſchen Kaufleuten eine Vertretung en en Geſchützlieferungen an ausländiſche Regierungen 
begutachtet. Eine Erleichterung des Stückgut Handelskammern einzuräumen, zumal dieſe ihrer überall als Wettbewerber von Krupp und Gruſon 
verkehrs befürwortete der Landes⸗Eiſenbahnrath Zahl und Bedeutung nach eine ſolche Muse, aufgetreten iſt, hat in einer Unterredung mit 
in der Weiſe, daß er empfahl, den zur Zeit be⸗ nahme mit Recht beanſpruchen können. Ein An“ einem Zeitungsmann eine eingehende Kritik des 
ſtehenden Ausnahmetarif in den deutſchen Eiſen⸗ fang iſt bereits gemacht, indem bei den letzten neuen deulſchen Feldgeſchützes gegeben, deren 
bahngütertarif aufzunehmen. Die Mittheilung ver Wahlen zwei Altdeutſche in die Straßburger beſtimmter Ton um ſo merkwürdiger iſt, als 
Staatsregierung über die ſeit der letzten Sißung Handelskammer gewählt wurden. Nur auf dieſe Oberſt Bange blos nach einigen umver- 
des Landeseiſenbahnraths eingeführten Ausnahme Weiſe iſt es möglich, die für den Handel mit pürgten Tagesneuigleiten franzöſiſcher Zeitungen 
tarife hatte mehreren Mitgliedern des Landes- Altdeutſchland maßgebenden Grundſätze allmälig urtheilt: 
Eiſenbahnraths Anlaß zur Einbringung des An⸗ a e zu bringen. Störend wird „Wenn es wahr Ge ſagte Herr Bange, 
trags gegeben: der Landegeiſenbahmath möze ſich bande de Unſtin empfunden, baß each in „Daß das neue beutiche 
dahin ausſprechen, daß feiner Ansicht nach mit anni Handelsbücher faſt ausſchließlich in Durchmeſſer von 70 Mm. blos eine nützliche 
dem Fortfall der für Einführung eines laßt l Ne: Sprache geführt werden. Dagegen Tragweite von 4000 M., alſo eine ſehr geringe 
Ausnagmetarifs für Getreibe und Müpenfabtl|ghuyeute feln mäfen elufhen, dab dad die 
kate er iſcheivend gend ſenen Verdiene auß die kräftige Entwicklung der Handelsbeziehungen in 
Deutſchland gehemmt wird. 


Nußland. A 

Petersburg, 6. Dezember. (W. T. B) 
Aus Wladiwoſtok wird gemeldet: Aus der Re- 
gierungskaſſe wurden 350,000 Rubel geſtoglen. 
Die Diebe waren durch einen unterirdiſchen 
Gang eingedrungen und ſind nach vollbrachter 
That entflohen. 8 


Griechenland. 73 
Athen, 8. Dezember. (W. T. B.) Der 


König iſt ſeit mehreren Tagen an den Winde 
poden erkrankt. Das Befinden des Königs iſt 
heute wieder befriedigend. a 


za 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 9 Dezember. Am Sountag, 
den 20. Dezember, find die Annahme⸗ 
und Ausgabeſchalter für Packete der 
kaiſerlichen Poſtanſtalten für den Verkehr mit 
16 Publikum wie an den Wochentagen ger 
öffnet. A. 
* Unter dem Vorſitze des Herrn Landraths 

v. Manteuffel fand heute Mittag im Kreide 
hauſe eine Kreistagsſitzung ſtatt zur 
nochmaligen Berathung und Beſchlußfaſſung über 
die Vorlage, betreffend die unentgeltliche und 
laſtenfreie Hergabe des Grund und Bodens für 
den projektirten Bau einer Nebenbahn von 
Stettin über Pölitz nach Jaſenitz. Bereits am 
14. November hatte ſich der Kreistag mit der⸗ 
ſelben Angelegenheit beſchäftigt, jedoch wurde die 
Vorlage in der Sitzung abgelehnt. In der 
heutigen Sitzung nun ſetzte Herr Landralh 
v. Manteuffel als Vorſitzender aufs neue den 
Vortheil einer ſolchen Bahn auseinander, wider ⸗ 
legte auch die in der Sitzung am 14. November 
aufgeſtellten Bedenſen. In der Diskuſſion trat 
ebenfalls Herr Bürgermeiſter Froſt, Altdamm, 
warm für die Vorlage ein und fo. wurde dies 
ſelbe bei der Abſtimmung einſtimmig an⸗ 
die Regierung die Biſchöfe und den Klerus in genommen. Bevor das Bahnprojekt Stettin⸗ 
den Grenzen ihrer Befugniſſe halten werde, Jaſenitz zur Verhandlu ig kam, fanden noch 
gleichzeitig aber würde der Miniſter hinzufügen, einige kleinere Sachen ihre Erledigung. Der 
wird nahezu ungefährlich. Das neue Geſchütz daß die Trennung der Kirche vom Staate nie- Vorſitzende richtete an den Kreistag die Bitte, 


— bekanntlich ſeit dem 1. September d. J. in 
Geltung ſtehende — Ausnahmetarif wieder in 
Wegfall kommen ſolle. Der Antrag wurde mit Schwei 

großer Mehrheit angenommen. Von den Ver⸗ 3. 

tretern der königlichen Staatsregierung wurde Bern, 8. Dezember. (W. T. B.) Der 
erklärt, daß es ohnehin in der Abſicht der Bundespräſident Welti hat den Präſidenten des 
Regierung liege, dem Landes ⸗Eiſenbahnrath Ständeraths und Nationalraths erklärt, morgen 
das Ergebniß der über die Wirkungen dieſes eine Antwort auf das Anſuchen beider Räthe, 
Tarifes angeſtellten Ermittelungen in feiner ſeine Demiſſion zurückzuziehen, geben zu wollen. 
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deen Kreisausſchuß zu ermächtigen, die Zinfen in 
5 der Kreisſparkaſſe von 3 Prozent auf 3 Pro⸗ 
zent zu erhöhen; ferner den Herrn v. Lettow⸗ 
Vorweg auf Schönow als Stellvertreter des 
Kuratoriums auf 6 Jahre wieder zu wählen und 
endlich den Boten Köhler, welcher bereits drei 
Jahre thätig iſt, für feſt anzuſtellen; die Ver⸗ 
ſammlung ertheilte die Genehmigung. 
— Der Opernſängerin Ilona Scheren⸗ 


u 


13 berg tft von der italieniſchen Trentano⸗Aka⸗ 
ee demie die goldene Medaille für Kunſt und Wiſſen⸗ 
* ſchaft am Bande verliehen. 

5 — Der Lehrer und Kantor Tanck in 
1 Repplin, Kreis Saatzig, iſt wegen Sittlich⸗ 
. keitsverbrechens, begangen an den ihm 


unterſtellten Schulkindern, in Haft genommen 
und dem Unterſuchungsgefängniß zu Stargard 
eingeliefert. 

— Eine für Kaufleute und Bierverleger 
wichtige Entſcheidung wurde vom Landgericht 
Schwerin gefällt. Eine Handelsfrau hatte die 
Berechtigung zum Flaſchenbier⸗ 
14 verkauf, nicht aber die Schanlkonzeſſion. Sie 

a war wegen Uebertretung der gewerbepolizeilichen 
Vorſchriſten mit einer Geldſtrafe belegt worden. 
Für die Folge geſtattete ſie das Austrinken des 
bei ihr gekauften Flaſchenbieres in ihrem Laden 
nicht mehr, konnte aber nicht verhindern, daß 
zwei Knechte ſich eines Tages die Flaſchen öff⸗ 
neten und im Laden austranken. Sie erhielt 
darauf einen Strafbefehl in Höhe von 30 Mark. 
Das Schöffengericht ſetzte die Strafe auf 15 
Mark herunter, die Strafkammer am Landgericht 
Schwerin hob indeſſen das erſtinſtanzliche Urtheil 
auf und ſprach die Angeklagte frei, der ſogar die 
Auslagen zu erſtatte! ſind. Das Urtheil jagt, 
die Ang klagte habe alles gethau, um den ſofor— 
tigen Genuß des Bieres in ihrem Laden zu ver⸗ 
hindern. 

— An den höheren Schulen der Provinz 
Pommern beginnen die Weihnachtsferien 
Mittwoch, den 23. Dezember, Mittags. Der 
Schulanfang im neuen Jahre iſt auf Donnerſtag, 
den 7. Januar, früh, feſtgeſetzt. 


— Um das Waſſer der Stettiner 
Stahlquelle auch weiteren Kreiſen zugäng⸗ 
lich zu machen, iſt jetzt in Berlin eine Nieder⸗ 
lage für daſſelbe begründet. 

— Der Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr. Trieſt 
vom hieſigen Königs⸗Regiment iſt zum Aſſiſtenz⸗ 
arzt 1. Klaſſe befördert. 

* Dem Kaufmann Trendelenburg iſt in vor⸗ 
letzter Nacht von ſeinen am Dampfſchiffbollwerk 
lagernden Waaren 1 Sack Reisfutter im Werthe 
von 12 Mark geſtohlen. — Ferner ſind dem 
Kaufmann J. Collin, Konfektionsgeſchäft Schulzen⸗ 
ſtraße 37, die am Schaufenſter nach außen an⸗ 
gebrachten Reuleaux im Werthe von 35 Mark 
geſtohlen. 

* Endlich iſt es einmal gelungen, einen 
Thäter bei Zertrümmerung der Glasſcheibe eines 
Briefkaſtens zu ertappen. Der Schneider Jo⸗ 
hann Maslowsky demolirte in letzter Nacht die 
Glasſcheibe am Briefkaſten in der großen Dom⸗ 
15 mittelſt Regenſchirm. Er wurde ver⸗ 
haftet. 

* Dem Ortsvorſteher Zobel in Duchow iſt 
in letzter Nacht die Scheune mit Getreide, ſowie 
eine Anzahl Vieh, Schafe, Pferde, Schweine ver 
brannt. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule 1,10 —1,20 Mark, Vorderfleiſch 
1,10 Mark, Filet 1,60 Mark; Schweine⸗ 
fleifch: Kotelettes 1,40 M., Schinken 1,10 
Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,10—1,20 Mark, Vorderviertel 1,00 Mark, 
Kotelettes 1,40 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,40 Mark, Keule 1 20 Mark, Vorderfleiſch 
1,10 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger. 
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Aus den Provinzen. 


r Wolgaſt, 8 Dezember. Ueber das 
Vermögen des Schuhmachermeiſters Franz 
Eichler hierſelbſt iſt das Konkursver ⸗ 
fahren eröffnet. Verwalter der Maſſe iſt der 
Kaufmann J. F. Peters hierſelbſt. Aumelde⸗ 
friſt: 15. Januar 1892. 


Kunſt und Literatur. 
Für den Weihnachtstiſch. 

Im Verlage von Herm. J. Meidinger 
in Berlin iſt dies Jahr eine ganze Reihe, für 
Weihnachten ſehr empfehlenswerther, reich illu⸗ 
ſtrirter Bücher in prächtigem Bande erſchienen, 
auf welche wir wegen ihrer ſchönen Ausſtattung 
beſonders aufmerkſam machen. 

2 Zunächſt bemerken wir drei Bücher à 1 

Mark 50 Pf. von Nößler für junge Mädchen: 

See ⸗Luft, eine Liederauswahl, mit prächti⸗ 
gen, ſtimmungsvollen Meer- und Strandbildern 
in vollendeten Ton» und Farbendrucken. 
Froher Sinn, eine Lieterauswahl herz. 
erfriſchender Dichterworte, begleitet von hübſchen 
Bildchen, die Freude und frohes Leben von blu⸗ 
miger Au wiederſpiegeln. 

Gedenk⸗Büchlein. Der Text- und Bild⸗ 
inhalt gedenkt der großen Feſte Oſtern, Pfingſten 
und Weihnachten, der Frühlingshoffnung und 
alles deſſen, was das Menſchenherz ſtill bewegt; 
* 25 ausgezeichnete Gabe für junge Menſchen⸗ 

uber. 

Br Für junge Mädchen find in demſelben Ver⸗ 
llage ferner erſchienen: 
vi Mamſell Uebermuth. Eine Erzählung 
flür junge Mädchen von Eliſabetb Halden. 
Mit einem feinen Titelbild in Kupfer ichtdruck 
17 Bogen. 8 6. Elegant gebunden. Preis 3 
Mark. Das Buch iſt amüſant und ſo geſchrie⸗ 
ben, daß der fröhlichen Leſerin beim Leſen das 
Herz aufgehen, daß fie unter Thränen lachen und 
für Mädchen⸗Freundſchaft ſchwärmen muß. 
F Gartheil und Krauſeminz. Lieder im 
Vollston von Ant. Aug. Naaff. Mit 8 
Alluſtrationen von Alfred Heide. 8 Bogen. 
8% Elegant gebunden. Preis 2 Mark 50 Pf. 
Würzig, wie die beiden Kräutlein, die dem 
Buch den Namen gegeben, weht's den Leſer aus 
dieſen Liedern und Gedichten an. 
2 Plauderſtunden von Emma Kattner. 
Mit 5 farbigen Vollbildern. Elegant gebunden 
3 Mark. Das Buch bietet einen ſtattlichen Band 
voll Märchen und Erzählungen für Kinder von 
7 bis 10 Jahren. [361—366] 
Für Knaben find bei Meidinger in 
Berlin zu dieſem Weihnachtsfeſte prächtig aus⸗ 
geſtattet, dabei erſtaunlich billig erſchienen zu⸗ 
nächſt drei der beliebten Indianer⸗Geſchichten: 
ö Oeeola, die aufgehende Sonne der Semi⸗ 
n von Ernft Leiſtner. j 
2 Der letzte Häuptling der Seminolen⸗ 
Indianer von Eruſt Leiſtner. 
Jenſeits des Ozeans von Rudolf 
Scipio. Jede zu 3 Mark. 
2 Ferner a 
Hans Stark der Elephantenjäger von 
Adolf Born, eine an Abenteuern reiche Ge⸗ 
ſchichte, die ſich im Lande der Zulukaffern ab⸗ 
ſpielt. Preis 3 Mark. 


Feen 
8 
* 


“2 
+ 
. 


nole 


> 
Pe; 


Sämmtliche vier Bücher find effektvoll 
dauerhaft in Leinen gebunden, durchweg mit je 
fünf farbigen Vollbildern nach Originalen von 
Ed. Klingebeil und W. Hoffmann geſchmückt und 
n beſtens empfohlen zu werden. 

erner 

Cäſar Cascabel von Julius Verne. 
Seltſame Reiſen. Mit 85 Zeichnungen von 
Georg Roux und einer Karte in Farben⸗ 
druck. 22 Bogen. 8°. Elegant gebunden a 7 
Mark 50 Pf. 

Eine höchſt ergötzliche Geſchichte, ſtretzend 
voller guten Einfälle des geiſtreichen Verfaſſers, 
dabei anſchaulich⸗ lehrreich und auf naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen und geographiſchen Studien fußend. 
Der Leſer muß ſich an den wechſelvollen Schick— 
ſalen der originellen Familie Cascabel auf ihren 
ſeltſamen Reiſen zu Wagen durch Amerika und 
die arktiſchen Regionen Aſiens mit ganzem Her⸗ 
zen intereſſiren. 

Das Buch iſt mit ganz vortrefflichen Illu⸗ 
ſtrationen geſchmückt. 


Repetitorium der Geſchichte a 2 Mark 
— Geographie a 2 Mark — Mathematik 
a 3 Mark — des Deutſch a 2 Mark. (Berlin 
bei Meidinger.) 

Dieſe in knapper Form von bekannten Fach⸗ 
männern bearbeiteten Büchlein ſind methodiſch 
und wiſſenſchaftlich ſehr klar und von muſter⸗ 
hafter, formvollendeter Darſtellung (Profeſſor 
Wolpert, Stuttgart); fie ſollen als Beihülfe zur 
Vorbereitung für das Einjährig⸗Freiwilligen⸗, 
Fähnrichs- und Seekadetten-Examen dienen. Der 
Umſtand, daß ſolche bereits in 3. Auflage vor⸗ 
liegen, beweiſt deren Zweckmäßigkeit und ihre 
Beliebtheit bei den in Frage kommenden Aſpi⸗ 
ranten. — Die Sammlung der Repetitorien er⸗ 
ſtreckt ſich außer den vorſtehend genannten vier 
Disziplinen auf alle Prüfungsgegenſtände in 
jenen Examina (Phyſik — Lateiniſch — Griechiſch 
Franzöſiſch — Engliſch und Planzeichnen) 
und hat ſich der praktiſche Werth auch dieſer 
diesbezüglichen Darſtellungen gleichfalls durch 
nothwendig gewordene wiederholte Neu-Auflagen 
erwieſen. 1367-373] 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 9. Dezember. Mr. Cook, ein küh⸗ 
ner Fremdling, der ſich in den Kopf geſetzt hat, 
eine Reiſe um die Welt zu machen, ohne einen 
Zeut eigenen Geldes dabei zu verausgaben, ſtand 
am Sonnabend vor der 88. Abtheilung des Schöf⸗ 
fengerichts unter der Anklage der Zechprellerei. 
Mr. Cook iſt ein Vollblut-Amerifaner, ausge⸗ 
rüſtet mit der ganzen Energie und Geſchmeidig⸗ 
keit eines ſolchen, aber freilich augenblicklich mehr 
herab⸗ als herumgekommen ausſehend, was zum 
Theil an dem karrirten Halstuch des Unter⸗ 
ſuchungs⸗Gefangenen und an dem blau-weiß kar⸗ 
rirten Taſchentuch, mit welchem er ſich ununter⸗ 
brochen die Hände wiſcht, liegen mag. Er ſpricht 
nur die engliſche Sprache, und dem gerichtlichen 
Translator, Or. Friedländer, war es daher vor⸗ 
behalten, die angeblichen Abenteuer dieſes ſeltſa⸗ 
men Weltumfahrers am Ende des 19. Jahrhun⸗ 
derts zu verdeutſchen. Mr. Cook war, ehe er 
auf Reiſen ging, Zigarrenhändler in Boſton. 
Plötzlich packte ihn der Drang, berühmt zu wer- 
den, einen Ruf als Journalist zu erwerben und 
von den Exträgniſſen eine Reife um die Welt zu 
leben, deren Einzelheiten er journaliſtiſch verwer⸗ 
then wollte. Angeblich erhielt er auch von der 
Corporative Literary Association ein gutes An⸗ 
erbieten und machte ſich wohlgemuth auf die 
Reife. Er verband mit ſeinem journaliſtiſchen Zweck 
auch eine Art Sport; er wollte der Menſchheit 
zeigen, daß einem freien Amerikaner, wenn er 
nur den genügenden Muth und die erforderliche 
Intelligenz beſitzt, auch ohne dem ſchnöden Mam⸗ 
mon die ganze Welt offen ſtehe, und als er am 
16. September die kleine Reiſe antrat, beſtand 
ſein ganzes Vermögen aus einem Cent. Mittels 
einer Eilenbahufreifarte fuhr er von Boſton nach 
Newyork und verließ die Neue Welt auf dem 
Dampfer „George“, auf welchem er ſich als 
Kohlenträger hatte anwerben laſſen. Als man 
in Liverpool landete, hatte der kühne Reiſende 
bereits das lebhafteſte Intereſſe der auf dem 
Schiffe anweſenden Gentlemen erregt; fie ſpen⸗ 
deten ihm ein Pfund Sterling als Zehrpfennig, 
und er ließ es ſich in Liverpool faſt 5 Tage 
wohl ſein, indem er einfach in ein Hotel ging 
und freie Wohnung und Zehrung ſich dadurch 
verſchaffte, daß er dem Gaſtwirth verſprach, bei 
ſeiner journaliſtiſchen Ausſchlachtung ſeiner Reiſe 
auch ſein Hotel lobend zu erwähnen. Er verkaufte dann 
noch einen ſeiner beiden Anzüge ſowie ſeine Uhr 
und gelaugte glücklich nach London, wo er im 
Viktoria-⸗Hotel logirt haben und auf fein Aner⸗ 
bieten, in der geſchilderten Weiſe internationale 
Reklame für daſſelbe zu machen, ſehr gut aufge⸗ 
nommen ſein will. Auch nach Hamburg will er 
freie Reiſe unter der Bedingung gehabt haben, 
daß er den „Great Eaſtern“, auf welchem er 
fuhr, lobend erwähnen ſollte. In Hamburg lo— 
girte er indeß 6 Tage lang umſonſt im „Hotel 
Kronprinz“. Theilnehmende Amerikaner, denen 
er ſeine großen Pläne erzählte, löſten für ihn 
ein Billet 4. Klaſſe nach Berlin, und ſo traf 
er denn Ende Oktober hier ein. Er mochte wohl 
von der Neueröffnung des „Hotels Minerva“ 
gehört haben, und dort quartierte er ſich ein, im: 
dem ihm auf ſeinen Wunſch ein einfaches Zim⸗ 
mer angewieſen wurde. Nach zwei Tagen ließ 
er ſich bei Herrn Pfaff vormelden und machte 
auch dieſem das Anerbieten, gegen eine eingehende 
Schilderung des Hotels in ſeinem zu erwarten⸗ 
den Reiſewerk freies Logis und freie Verpfle⸗ 
gung zu erhalten. Herr Pfaff lehnte dieſes An⸗ 
erbieten ab, erklärte ſich aber bereit, dem Welten⸗ 
bummler allen möglichen Vorſchub zu leiſten. 
Er hatte gegen denſelben nicht das geringſte Miß⸗ 
trauen, ahnte nicht deſſen vollſtändige Mittel- 
loſigkeit und ließ ihn unbehelligt im Hotel woh⸗ 
nen. Mr. Cook gefiel es ihr auch vortrefflich. 
Er rauchte die ſchönſten Hotel» Zigarren a 80 
Pfennig, ließ ſich täglich einen vortrefflichen Lunch 
herrichten und u auch nicht mit dem 
Wein » Konfum. Als Herr Pfaff ſah, daß die 
Rechnung des Amerikaners immer mehr anſchwoll, 
ohne beglichen zu werden, hielt er es doch für 
angemeſſen, etwas eindringlich um Bezahlung zu 
bitten. Der Amerikaner wußte ihn aber von 
Tag zu Tag hinzuhalten, indem er ihm erzählte, 
daß er binnen ganz kurzem vom „Kaiſer Bazar“, 
welcher mit ihm ein Reklame-Abkommen eingangen 
ſei, eine Summe von 600 Mark zu erwarten 
habe. Bei anderer Gelegenheit ſpielte er auch 
wohl mit einigen Goldſtücken; als Herr Pfaff 
dann ungeduldiger wurde, behauptete er, daß er 
bei Mendelsſohn u. Ko. 400 Mark zu erheben 
habe. Erſt als die Hotelrechnung auf 400 Mark 
angewachſen, und keine Zahlung zu erlangen war, 
zeigte Herr Pfaff den Freibeuter an. — Vor 
Gericht entwickelte derſelbe mit ſtaunenswerther 


Phantaſie und Zungengeläufigteit, daß feine Me- men (junge Mädchen) der Anſtalt gebraucht. 
Alle, ohne Ausnahme, haben mit ihm gehört, und 
dem entſprechend hat ſich ihre Stimme geändert, 


thode. ohne Geld durch die ganze Welt zu 
kommen, doch die einzig richtige und durchaus 
gentlemanlike ſei, und gab auf die Frage des 
Vorſitzenden, Aſſeſſors Schwarz, ob denn 
ſeltſamen Unterfangen etwa eine Wette zu 
liege, eine verneinende Antwort. 


anwalt empfahl, durch eine empfindliche Strafe ſchon eine Unterhaltung zu führen. 


und 


! 


As vermochten ſchon nach wenigen Monaten ohne 5,70. 


runde Hörrohr eine mittelſtarke Stimme zu verſtehen. 59 C. Mehl 4 D. 25 C. Rother Win⸗ 
Der Staats- Andere ſind weiter fortgeſchritten und vermögen [ter-Weizen loko 1 D. 1865 C. Rother 
Hierzu be⸗ Weizen per Dezember 1 D. 06%, C., der 


* * — 5 


77 — rr SE EEE 
dem Ay geklagten zu Gemüthe zu führen, daß durfte es nur einer tä 
man in Deutſchland auf Koſten der Hotelwirthe 10 Minuten. Die Uebungen müſſen von P 
nicht einen derartigen Sport betreiben dürfe, und ſonen geleitet werden, welche es verſtehen, Taub⸗ 
brachte daher zwei Monate Gefängniß in Antrag. ſtumme im Sprechen zu unterrichten. Das 
Auch der Gerichtshof hielt es für ganz zweifellos, Hörrohr überwindet nach und nach die Unem⸗ 
daß das Vorgehen des Angeklagten ein ſchwindel⸗ pfindlichkeit des Trommelfelles. Eire völlige 
haftes war, und er verurtheilte denſelben zu einem Herſtellung des Gehörs iſt nicht bei jedem Falle 
Monat Gefängniß. ee He 5 doch iſt ie 15 zu einem 
— (M ; ; gewiſſen Grade erreicht worden. Uebrigens dürf⸗ 
im 8 0 erdverſuch enge Geiſteskranken.) Der len bei fortgeſetztem Gebrauch und längeren Er⸗ 
im Hoſpital des ſtädtiſchen Arbeitshauſes zu ; 1 855 a > 
Rummelsburg im Januar dieſes Jahres auf- fahrungen noch günſtigere Ergebniſſe erreicht 
genommene dreißigjährige Hospitalit Skrzypczak werden. 
litt an epilepliſchen Zufällen, deren er ſeit ſeiner — — 
Aufnahme drei zu überſtehen hatte. S., welcher 
früher bereits in der Irrenanſtalt zu Dalldorf, 
von dort aber als geheilt entlaſſen und der 
Rummelsburger Auſtalt überwieſen worden war, 
ſtürzte ſich uun Montag Abend gegen 7 Uhr, 
während der Wärter Vogel in gebückter Haltung 
au der Waſſerleitung mit dem Spülen von 
Butternäpfen beſchäftigt war, in einem Aufalle 
von Wahnſinn plötzlich auf den genannten Wärter 
und brachte ibm mit einem abgebrochenen Tiſch⸗ 
meſſer eine furchtbare Schnittwunde über das 
Geſicht von Ohr zu Ohr bei. Als Motio ſeiner 
That gab S. an, er habe die feſte Ueberzeugung 
gehabt, der Wärter trachte ihm nach dem Leben, 
und er habe ſich deshalb feines Verfolgers ent- 
ledigen wollen. Die Verletzung des S. iſt eine 
ſchwere jedoch ſcheint Lebensgefahr ausgeſchloſſen. 
Der Verletzte wurde in das dortige Lazareth 
aufgenommen, während der Geiſteskranke nach der 
Charité überführt worden iſt. 


— Am vergangenen Freitag fand in der 
Artillerie-Schießſchule in Jüterbog eine Feſtlich⸗ 
keit ſtatt Man feier ſe die Schutzpatronin der 
Artillerie, die heilige Barbara, und war dabei 
von einer bombenfeiten Luſtigkeit. Auch ein Feſt⸗ 
ſpiel „Una“ wurde aufgeführt, und wie ſchon aus 
dem Titel erſichtlich, handelte es ſich hier um das 
Eiunheitsgeſchoß. Ein Artilleriſt verläßt feine frü⸗ 


er⸗ 


Mörfen- Berichte. 

Stettin, 9. Dezember. Wette: Schön. 
Baroweter 760 Millimeter. Temoeratur + 50 
Reaumur. Wind: SW 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kito⸗ 
gramm lolo 220—2310 bez., per Dezember 
231,00 nom, per April⸗Mai 226,50, 225 bis 
225,50 bez. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
zramm loko 220 — 231 bez., per Dezember 240,25 
bez., per April⸗Mai 1892 234,50 — 234 bez. 

Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
merſche 170—178 bez., Märker —,— bez. 
Hafer per 1000 Kilogramm Loire 166 
bis 170 dez. 

Mais per 1000 Kilogramm Amerikaner 
171 bez., Donau 164 bez. 

Rüböl ohne Handel. 

Spiritus ruhig, per 100 Liter a 100 
Prozent loko 70er 51,00 bez, loko 50er —.— 
per Dezember 70er 50,80 nom., per Apri 
Mai 70er 51,90 nom., per Auguſt⸗September⸗ 
70er 53,40 B. u. G. 

leum ohne Handel. 

Angemeldet: Nichts. 

Regulirungspreiſe: Weizen 231,00, Roggen 
240,25, 70er Spiritus 50,80, Rüböl —,—. 


. 


jr Geliebten, die 1 und „Miß Shrap⸗ Nichtamtlich 

nell“ und widmet ſeinen Minnedienſt der Einzigen, 7 * Mai 

ber „Una“! Dies gewiffermaßen bie, ng 115 Weizen 74 Pfund per April⸗Mai 221,50 
ahn der Handlung; die vergnügten Geſchoſſe 1855 
wurden aber nach den verſchiedenſten Richtungen 0 ae 69, Pfund per April» Mai 


verfeuert. Sie ſchlugen ein und durch! 


Bochum, 8. Dezember. Hier iſt ein Güter⸗ 
zug auf dem Bahnhof „Präſident“ geſtern ent⸗ 
gleiſt. Der Zugführer iſt todt, der Lokomotiv⸗ 
führer und der Heizer ſind leicht verwundet, ein⸗ 
zelne Wagen ſind beſchädigt. 


Bremen, 7. Dezember. Eine Feuersbrunft, 
wie fie lange nicht hier gewüthet hat, vernichtete, 
wie ſchon gemeldet, dieſe Nacht Gebäude, Ma⸗ 


ſchinen und Vorräthe der Bremer Oelfabrik. 
Etwa um 11½ Uhr wurde die Feuerwehr 


N Petroleum loko 11,15 verzollt bez. 


Landmarkt. 

Weizen 226—228. Roggen 226 —232. 
Gerſte 165—170. Hafer 170175. Rübſen 
—— Heu 3.003,50. Stroh 3234. 
Kartoffeln 75—87. Erbſen — —. 

Berlin, 9. Dezember. 
ber 227,00 — 227,25 Mark, 
223,00 Mark. 


Weizen per Dezem⸗ 
per April⸗Mai 


allarmirt. Sie mußte ihre geſammte Mannſchaft, 240.50 — 5 
ſowie ihr ſämmtliches Material an Spritzen, Mort, pe e 0 28 
Schläuchen und anderen Geräthen aufbieten, um Mabel per Dezember 61,60 Mark per 


dem Feuer zu Leibe gehen zu können. Zwar ſah 
ſie ſofort ein, daß die Fabrik, die in wenigen 
Augenblicken einem wildwogenden Feuermeer 
glich, nicht zu retten ſei, und ſie richtete ihre 
ganze Thätigkeit auf den Schutz der benachbarten 
Gebäude. Dieſe ſchienen anfangs ſehr gefährdet, 
denn Flugfeuer und dichter Funkenregen hatten 
ſchon einige Giebel der benachbarten Häuſer ent⸗ 
. eie de Bae an der Brandſtelle 
anlang te. ie Oelfabrik liegt in unmittelbarer ..... 
Nähe der großen Schuppen und Speicher des Berlin 9. Dezember. Schluf⸗Courſe. 
Freihafens, ebenfalls nicht weit von der 4% 105 40 
Schiffswerft der Petroleumraffinerie und von — 5 


April⸗Mai 60.70 Mark. 

Spiritus loko 70er 52,00 Mark, per De⸗ 
zember 70er 51,80 Mark, per April⸗Mai 70er 
52,50 Mark, per Mai Juni 70er 52,70 Mark. 

Hafer per Dezember 166,00 Mark, per 
April⸗Mai 170,75 Mark. 

Vetroleum per Dezember 21,40 Mark. 
London. Wetter: Frühregen. 


London kurz 


Beh. Couſols 
do. do, London lang 


3½0 


5 5 Deutſche Reich sanl, 3% 54,25 Amſterdam ku — 5 
der Schiffswerft der Aktiengeſchellſchaft „Weſer“. Bonm Bfanböriefe 31,9% 94 50 Palle 3 — 
Für die letzteren beiden war indeſſen nichts zu vo 8 Eiſend. Oos. 80,50 Bede ea 
fürchten, der Freibezirk war aber nahe daran, | Inzar. Goldene „ 2000 Reue Bampf⸗ Lomo. 
ebenfalls vom Feuer ergriffen zu werden. In en e. 0 ei Sönke abr * 
deſſen gelang es der Fenerwehr, überall, wo das Serbische 5% Wente 8400 | Didier... .. 19,75 
Flugfeuer Nahrung gefunden hatte, die Flamme Fu eden are 360 | "ee 00 
im Keime zu erſticken und die Schuppen haben ae l Sake 0 Ultimo-Courſe: 

un: N n. oldren u 5 

nur unter Waſſerbeſchädigung zu leiden gehabt. Deer Banknoten b 173.75 | Disconto-Commandit 172,40 

In den Kellerräumen der Fabrik lagerten in | Ruft, Dauknot, Cafe . 198,25 Berliner Handels-@efeil. 129,00 

großen Tracks, wie man hört, 78,000 Liter Del, Vatent⸗ Here. % Dolanite⸗ Trug ne 

davon ift nichts gerettet. Nur einige im Freien Geſeuſcheſt (110) %% 101,40 Bochumer Gußfahlfabrit 116,40 

lagernde Vorräthe konnten weggeſchafft werden, ee an 2 

ehe die Flammen fie angegriffen hatten. Erſt p. oy. u 8.100 40% Hibernia Bergw.-Geſellſc. 57,00 

gegen 4 Uhr Morgens galt die Gefahr für die eee A. 4 . 111,00 | Doc Uuton Ste 6496 
A > Stes Act. Litt. E. 5 ſtpreuß. Südbahn 
umliegenden Gebäude ansgeſchloſſen, um 10 Uhr] etstt®ulc-Briorität. 148,09 Marienburg⸗Wlawla⸗ 

Vormittags loderten noch immer neue Flammen Sean Aer Felber e re “ne 

x 1 A f . 3 Mainzerbabn 11.10 

aus den Trümmern der Fabrik auf. Ueber die Slenren 1000 M. 2 Rorbbeutfiger Lloyd 108,05 

3 f 6 proz Prioritäten v6 0% Lombarden 86,7 

Entſtehung des Brandes weiß man nichts zu aint 1607080 Bath, 17 76 


ſagen, das Feuer hat ſich ſo ſchnell entwickelt, 
daß das in der Fabrik anweſende Perſonal nur 
mit Mühe ſich in Sicherheit bringen konnte. 
Grundſtücke und Gebäude der Fabrik ſtanden 
Ende 1890 in der Bilanz mit 190,783 Mark, 
Arbeiterwohnungen mit 45,724 Mark, Maſchinen 
mit 254,223 Mark, Utenſilien und Mobilien 
mit 5100 Mark zu Buch. Außer dem Aktien⸗ 
kapital von 500,000 Mark iſt eine Prioritätsan- 
leihe von 300,000 Mark, ſichergeſtellt durch die 
erſte Hypothek auf das Fabriketabliſſement, aus⸗ 
gegeben worden, deren Tilgung von 1897 an er⸗ 
folgen ſollte. Die Oelfabrik war mit 875,000 
Mark verſichert und zwar bei folgenden Geſell⸗ 


Tendenz abgeſchwächt. 


Bremen, 8. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) 
85 feſt. Loko 6,20 B. — Baumwolle 
ruhig. 

Amſterdam, 8. Dezember, Nachmittags. 
Weizen per März 267, per Mai 
Roggen per März 252, per Mai 254. 

Amſterdam, 8. ezember Java⸗ 
Naffee good ordinary 55.50. 

Amſterdam, 8. Dezember, Nachmittags. 


ſchaften: Riunione Adriatica, Baſeler und Bancazinn 55,00. 
Gladbacher Feuerverſicherungsgeſellſchaft und Antwerpen, 8. Dezember. Getreide ⸗ 
Helvetia in St. Gallen. markt. Weizen beſſer. Roggen ruhig. 


Hafer beſſer. Gerſte ruhig. 

Anitwerpen, 8. Dezember, Nachmittags 2 
Ubr 15 Minuten. etroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Rafftuirtes, Type weiß lolo 
16,25 bez. u. B., per Dezember —,— bez., 16 
B., per Januar⸗März —,— bez., 16 B., per 
September⸗Dezember —,— bez., 16,00 B 
Stetig. — 

Paris. 8. Dezember, Nachmittags Rohr 
zucker (Schlußbericht) behauptet, 88 %% loko 
39,50 —39,75. Weißer Zucker matt, Ne 3 
ver 100 Kilogramm per Dezember 41,37, per 
Januar 41,75, per Januar⸗April 42,25, per 
März⸗Juni 42,75. 

London, 8. Dezember. 96% Javazucker 
loko 16,75, ruhig — Rübenrohzucker leko 
14,75, ruhig. — Centrifugal Cuba —.—. 

London, 8. Dezembec. An der Küſte 3 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 
London, 8. Dezember. Thili⸗Kupfer 
45,75, ver 3 Monat 46,37. 
London, 8. Dezember. Silber 
Kupfer —,—, Zinn 1918/1, Blei 11/16 
Liverpool, 8. Dezember. Getreide⸗ 
markt. Weizen feen vollen Preiſen, Mehl 


ſtetig, amerikaniſcher Mais ca. 1 d niedriger. — 
Hull, 8. Dezember. Getreide markt. 


— Wenn Purpurgeborene inkognito reiſen, 
müſſen ſie darauf gefaßt ſein, manches ſonderbare 
Abenteuer zu erleben. Als die Kaiſerin Eliſabeth 
von Oeſterreich ſich auf ihrer Reiſe durch 
Egypten unlängſt in Kairo aufhielt und bei 
dieſer Gelegenheit in einem großen öffentlichen 
Volksgarten, wie gewöhnliche Sterbliche, ihre 
Taſſe Kaffee trank, erregte die eigenthümliche 
Farbe eines Getränkes, das ſich ein an einem Nach: 
bartiſche ſitzender Herr bringen ließ, in hohem 
Grade ihre Aufmerkſamkeit. Sie bat daher den 
Kellner, ihr über das Weſen dieſer Flüſſigkeit 
Auskunft ertheilen zu wollen. Der Kellner, der 
natürlich von dem Range, den ſein Beſuch in 
der Geſellſchaft einnimmk, keine Ahnung hatte, 
gab ihr zu verſtehen, daß man jene Flüſſigkeit 
„Abſinth“ nenne, erklärte ihr, wie die Miſchung 
bereitet wird und ſchloß, indem er der Majeſtät 
gemüthlich auf die Schulter klopfte, feine lehr⸗ 
reichen Auseinanderſetzungen mit den Worten: 
„Ja, ja, Madamchen, wenn Sie täglich fünf 
bis ſechs Glas von dieſem Liqueur tränken, wür⸗ 
den Sie ſchon in kurzer Zeit dicker und ſtärker 
werden, als Sie jetzt ſind.“ 


Paris. Das Verrier'ſche Hörrohr iſt jetzt 
unter der Bezeichnung Audigene Verrier gegen 
Einſendung von 60 Franks zu haben. an 
wende ſich an: Maison des Sourdes-Muettes. 
53. Grande Rue à Bourg-la-Reine (Seine). 
Die Gebrauchsanweiſung iſt beigegeben, doch iſt 
es räthlich, ſich den Gebrauch in der beſagten 
Anſtalt zeigen zu laſſen, ſofern es thunlich iſt. 
Der Bericht über die bisher dort gemachten Er⸗ 
ahrungen lautet: „Während des letzten Schul⸗ 
hres wurde das Hörrohr bei allen Taubſtum⸗ 


= Schön. 
re ſtarke Einfuhr, 1 Sh. niedriger. — Wetter: 
n. 
Glasgow, 8. Dezember, Nachm. Roh⸗ 
eifen. (Schlußbericht.) Mixed mrimbres war 
rants 47 Sh. 3 d. bis 47 Sh. 9 d 
Newyork, 8. Dezember, Vorm. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line eertifi⸗ 
ja cates per Januar 59,12. Weizen ver De 
zember 106,12. 
Newyork, 8. Dezember. Wechſel auf London 
4,81¼.. Petroleum in Newyvork 6.45, 


in Philadelphia 6,40, rohes (Marke Parker) 


Viele \ 
Pipe line certif. per Januar — D. 


iſt angenehmer, verſtändlicher geworden. 


1 


n 


— — 


glichen Uebung von 5 bis Januar 


U 
l- 


funden wurde, wurde geraubt. 


Be DE > * 

1 D. 07¼ C., per Mai 1 0 
Getreidefracht 4,50. 
56,75, Zucker öl. Schmalz lo 6,41. 
Kaffee Rio Nr. 7 13,75. Kaffee der 
Januar ord. Rio Nr. 7 12,27. Kafſce ver 
März ord. Rio Nr. 7 11,87. Weizen (Au⸗ 
fangs⸗Kours) fer Januar 106½½. 


10 F. 
Mate per Jauuar 


zember, Nachmittags. (Schluß⸗ 


Paris, 8. De 
Kourſe.) Feſt. 


Konıs v 7. 


3% amortiſirb. Rente 96,27¼ 96,25 
3% ene gs 95.92 ½ 95,80 
4/100 Anleihe A 194,85 104,70 
Italieniſche 5d Rente... 90,92 ½ 90,75 
Oeſterr. Goldreu tee 93,00 93.75 
4% ungar. Goldrente 91,00 90.87 
4% Ruſſen de 1880. —— [9300 
4% Ruſſen de 189 .. | 9445 | 98/70 
4½ uniſiz. Egypter 480,62 | 480,00 
4% 6 Spanier äußere Wulcihe. .. 66 ˙⁰ J 66,75 
Sin uten 18,02½][ 17,97¼ 
Türkiſche n 63,40 63,00 
5% prioil. Dirt. Obligationen. .| 41600 | 415,00 
Franzoſ en, ET AN, 622 50 622,50 
Lombardei . d ne. 202,50 205,00 
7 Prioritäten 31400 | 315,00 
543.00 | 542,00 
717,00 | 716,00 
867,00 | 365,00 
ir... 1238,00 1236,00 
161,00 155,00 
602,00 | 597,00 
N „ 5% Obligationen| 25.00 | 26.00 
Ro Tinto⸗Aklien. 469,30 | 463.10 
Suezkanal⸗Aktien 2741.00 2742,00 
92: Parise user, —.— 1410,00 
Credit Lyonnais ..........., 790,00 787,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. 535,00 540,00 
Transatlantique 572,00 | 580,00 
B. de France 595,00 ee 
Ville de Paris de 1871 412,00 412 00 
Tabacs Otto m. 344 00 343,00 
2 Cons Auf 95,50 pe 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122 ¾ 122 
Wechſel auf London kurz 25,21 25,20, 
Cheque auf London 25,23 25,221], 
Wechſ. Amiſterdam e.. 206.43 206,43 
. 211,75 | 211,75 
V 444,50 | 443,00 
Comptoir @’Escömpte neue ...| 527,00 | 526,00 
NobinfoneAktten.. 22.2.2... 85,00 83,10 
Woll⸗ Berichte. 


Antwerpen, 8. Dezember, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Dezem⸗ 
ber 4,40, per Februar 4,45, per Mai 4,55, 
per Juli 4,62%, Käufer. 


Telegraphiſche Depeſehen 

Berlin, 9. Dezember. Die Veröffentlichung 
der neuen Lehrpläne kann erfolgen, ſobald die 
kaiſerliche Ermächtigung eingetroffen. Die Druck— 
legung der Lehrpläne iſt bereits im Zuge. 

Dem Reichstage geht ein Sonderabkommen 
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten 
zu, nach welchem gegen eine Gewährung von 
3,50 Mark Zollherabſetzung von Getreide, der 
deutſchen Zuckerinduſtrie Vergünſtigungen zuge⸗ 
ſichert werden. 

Bern, 9. Dezember. Bundespräſident Welti 
hat der Deputation, welche ihn zur Zurücknahme 
ſeines Demiſſionsgeſuches zu bewegen ſuchte, ver⸗ 
ſprochen, feinen Entſchluß nochmals zu erwägen 
und im Laufe des Tages definitive Antwort zu 
ſenden. 

Brüſſel, 9. Dezember. Die „Ruſſiſche 
Korreſpondenz“ meldet, der Zar habe während 
der letzten Eiſenbahnfahrt zwiſchen Livadia und 
Petersburg auf einer Station den Zug ver- 
laſſen wollen, noch ehe derſelbe zum Stillſtand 
gebracht war. Der Zar ſoll ſich bei dieſer Ge- 
legenheit den rechten Fuß verſtaucht haben. 

Gent, 9. Dezember. Der Domherr Ber- 


5 haas, der Verwalter der Genter Oiözeſaukaſſe, 


iſt flüchtig geworden. Von den Geldern der 
Kirchenkaſſe fehlen ungefähr zwei Millionen 
Franks. 

Paris, 9. Dezember. Die Leiche des ver⸗ 
ſtorbenen Exkaiſers von Braſilien, Dom Pedro, 
wurde geſtern Abend nach der Madeleine-Kirche 
überführt. 

Geſtern Abend fand die Verhaftung eines 
jungen Mannes ſtatt, welcher dringend verdächtig 
erſcheint, den Mord auf dem Boulevard du Temple 
verübt zu haben. 

Madrid, 8. Dezember. Der Bankpräſident 
Camacho hatte geſtern eine Konferenz mit 
Bankiers, namentlich mit ſolchen aus Bar- 
celona, um über die Anleihe zu verhandeln. 
An dieſer Anleihe, für welche die Verhand- 
lungen bereits ziemlich weit vorgeſchritten ſind, 
wird ſich die Bank von Spanien nicht bethei- 
ligen. Die Unterzeichnung eines bezüglichen Ueber⸗ 
einkommens gilt als unmittelbar bevorſtehend. 

Petersburg, 9. Dezember. Dem Eifenbahn⸗ 
unternehmer Jakob Poljakow wurde in Anerken- 
nung ſeiner Verdienſte auf dem Gebiete des 
Handels und der Induſtrie der Stanislaus⸗Orden 
erſter Klaſſe verliehen. A 

Behufs ſtrenger Ueberwachung und prompter 
Beförderung der Getreidetransporte auf den 
Bahnen iſt eine Spezialkommiſſion ernannt 
worden. 

Soſia, 9. Dezember. Die Anklage wegen 
Ermordung Beltſchews iſt gegen 40 Perſonen ge⸗ 
richtet, darunter befinden ſich ſechs Hauptange⸗ 
klagte. Gegen die nach Rußland geflüchteten 
Ritzow und Standſchew wird in contumaciam 
verhandelt. 

Belgrad, 9. Dezember. Zweitauſend Alba, 
neſen aus den Diſtrikten Tetowo und Kitochewo 
ſind in Macedonien eingefallen. Vier Dörfer 
wurden niedergebrannt, mehrere Perſonen getödtet, 
alles Vieh und was ſonſt an Koſtbarkeiten vorge 
Die Dorfälteſten 
ſind als Geißel fortgeführt worden. 

Konſtantinopel, 9. Dezember. Der Vor 
ſtand des hieſigen Geldpoſt⸗Amtes Uthebe-Effendi 
wird nebſt zwei Beamten wegen eines Defizits 
in der Poſtkaſſe vor Gericht geſtellt werden. 

Ein franzöſiſches Konſortium, vertreten durch 
René Baudony, erhielt die Konzeſſion zum Bau 
einer Bahn von Salonichi nach Dedeagatſch. 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


laRt 
Eine Wohnung für 21 Ak. 
zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Wohnungen von 3 und 2 Stuben ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen Falkenwalderſtr. 106. 
Pelzerſtr. 10 2 Stuben u. Küche z. 1. Jan. z. verm. 
Krautmarkt 1, 1 Tr., iſt e. Woh. v. 3 Zim. zu verm. 
Eine freundl. Wohnung, Stube, Kammer, Küche, zum 
1. Januar zu vermiethen Fuhrſtraße 8, II. 
Kammer und 
Wo hu Ung r Bi . Zu 
erfragen König⸗Albertſtraße 9, 2 Treppen rechts. 
Junkerſtr. 8 Stube, Kam. u. Küche 3. 1. Jan. 1892. 
1 freundl. Wohn. z. verm. Grabow, 1308 18 
anuar 1892 eine 
Ber gſtr. 9 Gate für 13.50 M. 
zu verm. Näher. daſelbſt part. 
1e 67 Stube, Kammer, Küche u. Entree zum 
Februar 1892 zu verm. 


„ Nlberſke 67 find Wohnungen von 2 bis 3 Stuben 
und Zubehör zum 1. Januar 1892 zu vermiethen. 


Wilhelmſtr. 13 


iſt Stube, Kammer und Küche zum 1. Januar zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Hanse, 1 Treppe liuks. 


Löwestrasse 8 


iſt zum 1. Januar eine Wohnung von 3 großen Zim⸗ 
mern nebſt allem Zubehör zu verm. Näh. part. links. 


Delleunefr. 2 u. 11 


kleine Wohnungen zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. ſogl. oder üer 
zu vermiethen. Näheres grüne Schanze 10, 1 Sr 


Junk. rſtr. 6—7, Wolnungen 


Klosterhof 25, part. Vorderwohnung zu vermiethen. 
ui Petrihofſtraße Nr. 53 find 2 Wohnungen 
von 3 8 3 Stuben und Zubehör vom 1. Januar ab zu 
vermiethen. 


pe AR (2 ' 


Stuben. 
——— — SEE, 
2 1. Leute f. Schlafſtelle Roſengarten 8, H. 2 Tr. r 


2. L f. Schl. b. Schönrad, Falkenwalderſtr. 7, H.8Tr. 


I. Mann f. Schlafſt. Paradeplatz 3, 1 Tr. 


Lokale ete. 
ſogleich zu vermiethen 


Ein Pfe rde ſtall Stoltingſtr. 4, 


e Pelzerſtr. 10 ein Keller als Lagerraum zu verm 


Verkäufe. 


$ __—___——_——L ——B—Z—Z—22 rr 
. — engl. an für Zentralfeuerung, = 
ochmaſchinen und er jeder Art, Prima 
Schottische hiaſchinen ke len, Primadberſchle ſche 
Steinkohlen, Prima Böhmiſche Braunkohlen, 
Prima Hausbrand⸗Nußkohlen, beſte Senftenberger 
Briquettes, Marie Anthracitkohle, Schmelz ⸗Coke, 
Schmiedekohle, Steam smallempfiehlt in größeren 
Partien und zum 5 
Karow. 
Komptoir Solwerk 2 Telephon 391. 112 1 N 
brücke und Oderhof, Bauſtr. Nr. 
Beſtellungen nimmt auch Herr E. Srabuftöer, Gr. 
Wollweberſtr 31, im Komtoir entgegen. 


N ummai«Ärlikel, 
Paris. Speaistiäkten für 


Herren u. Damen, 
„erjendet zollfrei und diseret: 
Gustav Graf, Leipzig, Brühl. 
Leusführl. illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pf. in ver⸗ 
ſchlo⸗ mem Couvert ohne Firma. 


Kl: 


aM  Urmader 
Jr. Wollweberſtr. 20 21, 


reparirt und verkauft alle 
Arten Uhren am a en 

unter Gurantie, En 
für Reini ꝛen einer Eylin⸗ 
. a deruhr 1 % 50 für 
man einer Anereuhr 2 %, für N neue 
oder Spiralfeder 1 % 50 >, für alle 1 

Ar en Uhrglä ſer a Stück 500,1 Zeiger 25 H. 
Briefmarken ca. 170 Sorten 
1000 60 , 100 verſchiedeue über⸗ 
este = 51 12 beſſere 

. wcreursopäiſche ei 

MM. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 


J. Kruses Möbeltiſchlerei, 
Lang eſtraßſe Sa 


(unterhalb 15 a 


empfiehlt: Büffets, 
Vertikos Kleiderſpinde, 
Bettſtellen ineleg Aus⸗ 
3 unter Garantie 1 


ſoliden Preiſen 
D 


Ueberall 


—— BR 
Berlin F. SOENNECKEN . BONN - Leipzig 


Einen großen Poſten wenig getragener 


ä 3,0000 Weile, 2 


Uhrmacher, 
Langebrückſtr. u, Vollwerkecke, 


mpfiehlt unter jähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau Ber 
Cylinder⸗Uhren von. n 9 bis 25 A 


Remontoir⸗Uhren von 10 bis 50 A 
goldene Damen⸗Remontoir von . . . 25 bis 200 % 
goldene Herren⸗Remontoir von . . 40 bis 600 % 
Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 


nur von mir echt zu beziehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
m. 10 Kar. Herren⸗Ketten 


GOLD Stück 4 u 
vergoldet 
Damen-Ketten 
Emiteleganter Quaſte 5% 


M Carl Bressel, JE 


Büchſenmacherei⸗ Gewehr⸗ 
Waffen⸗, Munitions⸗ 
u Jagdutenſitien⸗ Sue, 
Stettin, is Papentra ec No. 15, 


Yolfäich Breiteſtraße und Roſengarten. 
Erſtes größeres Ladengeſchäft dieſer Branche hier 
am Platze. Größte Auswahl bei billig ſten Preiſen 
unter Garantie. 


Krüger, Sein, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7 

5 ⸗Werkſtatt, 


Schmiedeeiſerne 
Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 
Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Uuterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenfter . 


und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbel 
„ billigſter Berechnung. 


Noſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
u meinem Comtoir gefertigt. 


Prima deulſchen Schweizer-Käft, 


in ganz 80 lu. f 


a Pfd. k., ſo vie 
BochfeinfteTafeibutter 
£ a Pfd. 1,20 Mk. 


Otto Winkel, Breiteftr. 11. 


Wer keine Badeeinrichtung 2 3 gratis 
den Year Preis⸗Courant A v 
L. Weyl, Berlin W. 41, 
Fabrik heizbarer Badeſtühle. 


f 8 Gr ren 


eee 
Directer Import von den berühmt 


5 85 fäleſſene Hußrigre e 
= Pferdedecken, — Bu 


in u Woll, gefüttert und ungefüttert in jeder Größe 
und Preislage, ſchwarze und waſſerdichte Pferde⸗ 
decken gefüttert 130 X 140 cm à 7,50 u. 8 Mt 


waſſerdichte Wagen⸗ u. Buden⸗Pläne, 
fertig m. Meſſingöſen, v. 441,752, 75 p. [Meter. 
äcke zu Korn, Mehl, Häckſel, Kartoffeln ꝛc. 


in allen Größen, ebenſo große Partien ge⸗ 
brauchter Säcke, werben auch leihweiſe abge⸗ 
geben. Scheuertücher für Wiederverkäufer offerirt 
zu billigſten Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 


u. Plan⸗Fabrik, 
Neue Köntgsſtraſe 1. Telephon Nr. 325. 


hl . 
Aepfelwein, 
beſte Qualität, glanzhell, per Liter 28 H und billiger 
verſendet unter Nachnahme 

Fritz in Hochheim a. Main. 


Julius Klivkow 


N. 25 Mitte d. Schuhſt. N. 25 
9 in großer Auswahl zu 
Weihnachtsgeſchenken: 
Laterna magika 
mit 12 Bildern von 3 Mk' an, 
ie Reiſeperſpective, 
Brillen und Pincenez 
in Gold, Silber ꝛc., 

Reißzeuge, Mikroskope, 

Barometer und Thermometer, 
Stereoſkope, Apparate nebſt Bildern, 
Dampfmaſchinen⸗Modelle, 

Motore, Induktions-Apparate und 
vieles andere Nützliche und Be— 
lehrende. 
Die Preiſe ſind ſehr niedrig geſtellt, 


25 


Winter Ueberzieher, en Seer 


e, Betten, Uhren verkauft b 
ee — nz Löwenbe ne fehr billig 


27 Pelzerſtraße 27. 


Uhren. & Uhren. 


und Nichteonvenirendes wird bereite 


neueſter benübteſter Konſtruktion offerive zu billigſten 


Preiſen und ertheile gründlichen und ſachgemäßen 


Unterricht gratis. 
Beſtes Erwerbsmittel 


Se 


Wilhelm Elkan Nachf. 


8 2 . 


Crosse Domstrasse 


Ausstellung von 
Portieren, Möbelstoffen, Tischdecken. 2 
Angorafellen, Reisedecken, altdeutschen Nägeln 2 

ete. etc. etc. 3 


Teppichen, Gardinen, 
Läuferstoffen, 


Entzückende Neuheiten in Franzen, Schnüren, Dunn, Haltern, 
Fries, 135 breit, reine Wolle, mtr. nur 3 Mk 
In allen Abtheilungen nur gediegene Fabrikate bei billigsten Preisen u. gr cer Auswahl. 3 


6 Grosse Domstrasse 6. 5 
SSeseessses ses ssees sse sse ede e 


haben sieh als die besten Br 5 Husten u. Koetarrkhmic bewährt. Sie sind- 
in allen Apotheken u und Drogenhandlungen z zu haben. 


N 


rgends auch nur annähernd gebotene groß⸗ 


in unſeren alljeitig bekannten ganz vorzüglichen Qualitäten, 
dabei viele Neuheiten mit bunten Kanten u. Hohlſäumen, 


FFF 
joeflund. Sk 


6% 
W 


otheke von 
Dr Sadelmann 


: 


.. Malzextr: 


Achtes Bonbons 


in Stettin. 


Garnison- 


in 
Aden Hof- und 
p 


Man verlange aber , Loeflund' — 


0 
| 
| 


Für den Weihnachtsverkauf 


ſind die ohnedies ſchon ſtets als ſehr niedrig bekannten 
Preiſe faſt ſämmtlicher Artikel unferer Läger 
bedeutend herabgeſetzt. 


Unſere Specialität 


Lager fertiger Wäſche jeder Art 


bietet eine 


artige Auswahl 


und bei vorzüglichſter modernſter Ausführung 
Billigere Preiſe als von irgend welcher 
Concurrenz angeboten. 


Taſcheutücher 


find die Preiſeebenfalls bedeutend ermäßigt. 
Beſtellungen erbittenwir möglichſt frühzeitig. 


leiderſtoffe 


in großartiger Auswahl, gediegene gute Stoffe, 
billiger als jemals in früheren Jahren. 


‚ehrüder Aren, a 


N Auſchluß 620. 


Wa 2 —. 5 


für alleinſtehende Damen 


Ge eier: 


N 8 1 rn Damen · wir 1 5 Heuser ee e 118 Bundes ane | AR be 1 10 Brüsseler 
egulatoren un warzwalder Wanduhren unter A d . 

3⸗jähriger Garantie zu bil rnold Blaesing, Stettin, leiſcher und Händler kauft man ſehr d. Plan⸗ Wer 14 uf 

: 1 Breiteſtraße 20. 5 fg eier m Str 61. H. i. aber Biggrdihen ab. Corset-Fahr ik 


Stettin, 31 Mönchenſtr. 31 


R. Stabreit, Uhrmacher, 8e 


2. Papenſtraße 2, vi vie ke % r Jacobi « $ Aire 


AA) MA Großes Brot! (vis-A-vis der Saunder’ihen Buchhdlg.). 


von Bettfedern und Daunen 


targarder ( Schaufenſter⸗Rouleaur, Bu eee ee D |M au sermen mB fine Babetaton augeänen, 
0 gute Formen und ſolide Fabrikation auszeichnen, 
Seifen- Niederlage e Glasfirmen, A. Buske, Oberwiek 51. i dene me e e Fe 


und ſind dauerhaft und chic! 

In allen Farben, Qualitäten und Stoffen von 
75 & bis 30 % vorräthig. 

In Umſtands⸗, Nähr⸗ und Geſundheits⸗ & or ſetten, 


Spezial-Tiſchlerei n Küchenmöbel, Salmiak-Terpentin-Scinmier- 
Pölitzerſtr. 1. Seile. eigenes Fabrikat, 


Große Auswahl ueueſter Muſter⸗Spinde, 


(M. ER e (@ 
* le —9, 7 


grüne u. gelbe Zalgtornfeife chen. 0,20%, 5 Pfd. 0,90, 


Glasbuchſtaben 


in eleganter Ausführung zu billigſten Preiſen. 


N 0 
r 
ö ügl net Arne ichen der W [ hygieniſchen Gradehaltern nach Prof. Dr. Orth, 
beſte ausgetr. Haug erh 0,34 A, 3,530. 140 lan Sei = rs . e ee . des fn we 25 Pfen er iche empiehle ne ae — 2c. ꝛc. halten wir ſtets 
a 5 reichhaltigſte Auswa 
Glde.-Abfall⸗ u. Toilettef. a 0,85 „ 2 A FERNER NER, II. Solbrig, Tiſchlermeiſter. Gustav lebe ke, Seifenfabri, P. S. Auswärtige Beſtellungen auf Auswahl 
und ſäwmtliche ee Fäbritpreiſen. ‚Koediger Margarine die beſte 111° ſendungen werden fofort ber ückſchgt! 


— 


2 8 7 ee a 7 du 2 
ke ae > RAU. nr IE REN rl 
N 5 r 2 1 2 i 
nn m en — = 2. n 
La z da 


1% 
| 
U 
1‘ 
5 
5 
| 
* 
1 


1 A 8 2 ES PPP 
n 

NN eee 
ie 50 Ns a oje 
ERS Nail 
2 2 
x Porzellan⸗ IE 
X Kinderferbi * 
"Ben INDEIETDICE, X 
des in Carton verpackt, €: 
3 Ns von 50 Pfg. an bis zu den elegantefiten IN 
1 + empfiehlt < 
Car Oberländer, % 
Kohlmarkt 11. > 
4 eee N 


Carbolineum Avenarins“ m 


befindet ſich bei G. A. Liskow Nashf., Stettin. 


gr eee 


Paul Pichnes = 


(früher bei W. Ambach), 
Seitn, 
kleine Domstrasse 12, 


empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein 
reichhaltiges Lager in 


Juwelen, Gold⸗ u. Silberwaaren, 
Genfer Damen: u. Herrenuhren, 
Beſteckſachen in allen Gangarten 


zu 
z den billigsten Preisen. 
EFT werden prompt erpedirt. 


FFV 


Zur gefälligen Beachtung! 


Von den in meiner Haushaltung 


eingemachten Früchten 


empfehle ich bei Bedarf, ausgew ogen, und auch in grossen Töpfen: 


und Glaskirschen), Pflaumen, Zuckergurken, Senfgurken, 
Kürbis, Stachelbeeren, Blaubeeren 


in nur bester Qualität zu billigsten Preisen. 
| Paul Muth, 
Fernsprecher 528. Papenstr. 11, Rosengarten-Ecke. 


Theodor Hildebrand & Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt Nr. 2, 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen 


Weihnachtsfahrikate 


1 als Honigkuchen, ff. Packete, Praline, Fondant, 


Marzipan in grösster Auswahl, Schokoladen, Kakaos etc. 


Dynamo⸗ n Bogenlampen⸗ | 
4 Elektromotoren. 


Nachdem unſere Geſellſchaft in Liquidation getreten iſt, wollen wir unſere Vorräthe raſchmöglichſt 
verkaufen und offeriren deshalb 


5 zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 

* 2 Unfere Fabrikaie find von anerkannt vorzüglicher Qnalität und bietet ſich daher ſowohl für 

* alter ne als auch für Reflektanten auf eleltriſche Licht⸗ und Kraftanlagen Gelegenheit zum vor⸗ 
eilhaften Einkan 

* Auf Wunſch laſſen wir jede Maſchine vor Verſand von der Elektrotechniſchen Verſuchsſtation 

München i Proſpekte und Spe kt Offerten ſtehen zu Dienſten. 


Fabrik für Elektrotechnik und Maſchinenbau 
. „ Bamberg in Liquidation. 


Preis-Liste 
2 über 
Scheuertuc! vom Stück 
Qualität F, 1 79 — von 20 Mtr. A 8 


Fertige Scheuertücher 


Qualiee 8. 1 gilt id» 0 + + 00 
' Silit 20 = = 6,60, 

Qualitse EE. | 1 Pitt 983 Qual Ek. 

Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. 


(C. IL. Geleineky. Romatttr. 18. 


7 der Kaiserin Friedrich. 


# Kirschſleisch, Pr eisselbeeren in Zucker, Marmelade (Himbeer- 


> 
Qualität R. | l ag ed 2405 i 
Qualität J. im a 
Qualität E. 1 82 Sale 20 9 


1 bekannt Siligfen feſten Preiſen. 


Prem Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf 
R. Wernieke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 8 


A. Toepfer 


Während meines diesjährigen 


Weihnachts-Ansverkanfs | 


empfehle ich einen großen Poſten 


Wäsche-begenstände 


zu bedeutend . Preiſen; 


darunter mehrere Hundert Dutzend Taſchentücher, 
von 85 Pfg. an per Dutzend, 


Damen ⸗Schürzen von 35 vn an, 
Kinder ⸗Schürzen » 15 Pie. an. 


Wenig moderne Herren⸗ Kragen, reinleinen, von 5 Pfg. an. 
Serviteurs mit UImlegekragen 


früher 1,25, jetzt 0,50 Mark. 
Einen großen Poſten 


Tiſchtücher und Handtücher | 
äußerſt billig. 


Gutſitzende Damen⸗Corſetts 
von 85 Pfg. an. 


Weihnachts- 
Ausstellung. 


Vernickelte 
Thee- und Caffee-Service 


in reicher Auswahl. 
Sehwungkessel, Berzeliuslampen, 


Caffee- und Theemaschinen ete. 


Sehr grosse Auswahl von 


praet. Geschenken. 
Christofle- && 
Es bestecke, 

— Tafelgeraàthe. a 


Alle hauswirthschaftlichen Maschinen. 
Haus- u, Küchengeräthe. 


Preise allerbilligst. 
A. Toepfer. 


Hoflieferaut Sr. Maj. des Kaisers u. Ihrer Maj. 


Außerdem verkaufe ich zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen: 


1 Poſten St ri ck wol le, 


weniger gangbare Farben, früher 3,25, jetzt 1,80 


Mönchenstr. 19. 


ArnoldSchmidet 


use, Du Regenſchirme, 
sr.Üdersir. 4 mit kleinen Schönheitsfehlern bedeutend zurückgeſetzt. 

hein grobes Lager ur Damen⸗Handſchuhe a, 
11 b ren in Tricot und Seide mit Futter, 


früher 1,75 Mark, jetzt 0,50 Mark, 


5 2,00 75 11 0,75 " 


C. L Geletineky. 


Roß marktſtr. 18. 


zu ſehr billigen Preiſen 


unter 
mehrjähr. Garantie. 
Großes Lager 
von 
Regulatoren 


zu auffallend billigen 
Preiſen. 


Größte Auswahl 
1 e 
Gold-Doublee- 5 

ce und — . 
Nickel-Ketten di o ii 

Damen = Herren. Malmpag BE F 
1Igr. Oderstr. 4. Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen! Stafen 0 15 


ide 


frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch "einzelne Kiſten abzugeben dei 
Paul * Spediteur, SSS SS SSS Nr. 
in den neueſten Gebild- und Damaſt⸗ 
Muſtern. 


Gummi⸗Schürzen, 
außerordentlich praktiſch u. dauerhaft 
bei größter Billigkeit. 
Wandſchoner über Waſchtiſche 
mit Figuren und Sprüchen. 
Alle Arten Wachstuche. 
Küchentiſehwachstuch. 


Größte Auswahl uk 


empfehle die hocharmige und höchſt elegant gebaute 
Original Frister & Rossmann 


Singer-Nahmaschine, 
welche ſich 580 practiſche Verbeſſerunzen, beſtes 
Material, genaue Juſtirung, gediegene und ge— 
„ ſchmackvolle Ausſtattung beſonders auszeichnet und 
ausſchließlich durch mich zu beziehen iſt. 
Ferner empfehle ich die Original Pfaff 
Ringschiffehen Nähmaschinen, welche in Bezug auf 


SSS SSN 
= 
Als befte Hihmakhine der dene = 
G 


Tietze & Dillmann Verbeſſerungen, Gediegenheit und Leiſtungsfähigkeit' unerreicht daſtehen. 
Grose Wel Waſchmaſchinen, viereckig u. ſechseckig mit Holz u Dinheinfah. 
— Wringmaſchinen mit Prima-Gummiwalzen in verschiedenen Größen. 


Kindernähmaſchinen von Mik. 3,50 an. 
“Billigſte feſte Fabrikpreiſe⸗ N 
Prompte und coulante Bedienung. 


M. Clauss, Stettin, 


Königstrasse 6. 
SSeSeeeeeeeeseesescseeeeee 


Wir empfehlen 


Verdiehtungsſtränge. 
Sicherſtes Mittel gegen Zugluft für Fenſter 


und Thüren. 


e I b un⸗ 


5 1 gekleidet Prof. Rohlin 88 Talmudjiunde. 
Fr € 6. Auflage, En 1 4, geb. 1 4 60 0 
Puppen⸗ Die Kenntniß der jüdiſchen Glaubens⸗ — Sittenbe hre 11 für alle Klaſſen von weitgehender Bedeutung. 
erlangen Sie gefälligſt unſere 5 Aus 12025 . 
> 22 Münſter i. W., Adolph Nussell's Verlag. 


köpfe. 
Haupiſächlich em— 
J pfehle 


waſchbare Holz- 
u. Patent- ſowie 
Biscnit-Köpfe, 


mit u. ohne Friſur. 
Diele Neuheiten in 


„ Spielwaren. 


in größter Auswahl 


N eee 


Bunzlauer Geschirr 
mit Blechboden als Kochgeſchirr 


empfiehlt 


Carl Oberländler, 
Kohlmarkt 18. 


F. Stutzer, 


Breiteſtr. 59. u | 


a 
Ie 


